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Liebe Freunde, 
 
In diesem Jahr fallen der Beginn des neuen Schuljahres und das Neujahr 5779 nach dem jüdischen Kalander 
auf dieselbe Zeit. Fast der ganze September wird von den verschiedensten jüdischen Festen geprägt sein – 
Rosch Haschana, Jom Kippur, Sukkot und Simchat Tora. 
 
Sobald die Sommerferien und der Urlaub sich dem Ende  zuneigen, bleibt nur noch wenig Zeit sich für Rosch 
Haschana vorzubereiten – dem neuen jüdischen Jahr. 
 
Bei diesem  Fest wird die Zukunft aller Menschen im kommenden Jahr entschieden. Es ist kein Tag der Reue 
und des Gebets, sondern ein Tag an dem sich alle gemeinsam am Festtisch sammeln um seinen Nächsten und 
liebsten ein glückliches und süßes neues Jahr, gefüllt voller guten Taten, zu wünschen. An Rosch Haschana 
ertönt das Schofar, welches uns an die Taten unserer Vorfahren und Urväter erinnern soll und bewegen soll 
gute Taten – sogenannte Mizwot- im neuen Jahr zu erfüllen. 
Bereits eine Woche nach Rosch Haschana sammeln wir uns gemeinsam in der Synagoge zum Gebet an Jom 
Kippur. Es ist von besonderer Wichtigkeit an diesem Tag seinen Mitmenschen ihre Fehler zu verzeihen und sich 
von allen negativen Empfinden zu lösen, als auch sich selbst seiner eigenen Missetaten zu entschuldigen und 
zu befreien. 
 
Nach Jom Kippur feiern wir Sukkot – ein fröhliches Fest. Wir erinnern uns an die Ursprünge unseres Volkes 
und daran, dass G'tt uns nie in Stich ließ. Alle Aktivitäten finden an diesem Tag in der Sukka – einer speziell 
errichteten Hütte, um uns daran zu erinnern, dass all unser Wohlbefinden und unser Schicksal sich in den 
Händen des Heiligen befinden. Und auch in diesem Jahr werden wir Sukkot gemeinsam mit allen Bewohnern 
und Gästen Baden-Badens feiern. Hierfür wird die Sukka im Zentrum unserer Stadt errichtet werden. 
 
Und den Schluss der Feiertagszeit bildet Simchat Tora – ein Fest zum jährlichen beendet der Erzählungen der 
Thora. An diesem Tag ist es sowohl Brauch sich an unserem Erbe zu erfreuen, zu tanzen, zu singen und dass 
die Männer zur Lesung des letzten Thora Abschnittes erscheinen! 
 
Eine schöne Idee für die Vorbereitung zum neuen jüdischen Jahr ist es, sein Heim etwas jüdischer zu gestalten. 
Wer noch keine Mesusa hat, die dem jüdischen Haus Schutz bieten soll, der soll sich beeilen, da ich noch 
einige Mesusot dahabe. Bei Interesse wenden Sie sich bitte auf direkten Weg an mich und ich werde Ihnen 
helfen die Mesusa an ihr Zuhause anzubringen. 
 
Die Jüdische Sprache und Tradition - die Garantie, dass das jüdische Volk erhalten bleibt. Im September 
beginnt das neue Schuljahr und mit diesem auch der Religionsunterricht, den alle Schüler ab der 5 Klasse 
besuchen müssen. So wie auch im Jahr zuvor besteht die Möglichkeit, bei mir den jüdischen 
Religionsunterricht zu besuchen. Schüler aller Jahrgänge (von der ersten Klasse bis zum Abitur) werden nach 
Alter aufgeteilt. Gemeinsam mit Gleichaltrigen erlernen die Kinder und Jugendlichen, einmal die Woche in 
entspannter Atmosphäre, die Geschichte und die Traditionen ihres Volkes. Beeilen Sie sich und melden Sie 
Ihre Kinder noch pünktlich zum Unterrichtsbeginn an! 
 
Seid nun fast einem halben Jahr besteht nun  für unseren kleinsten Gemeindemitglieder (1 Jahr bis 6 Jahre) 
die Spielgruppe – Eine Gruppe die sich drei Mal wöchentlich zwischen 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr trifft. Im neuen 
Schuljahr möchten wir in das Programm das Erlernen der Hebräischen Sprache (natürlich altersgerecht in 
spielerischer Form), jüdischen Musik und einen Kurs der Bildenden Künste hinzufügen. Die Plätze für das 
kommende Jahr sind begrenzt! Für weitere Informationen können Sie sich gerne an unsere Gemeinde oder an 
mich persönlich wenden. 
 
 
 
Ich wünsche Ihnen ein süßes, glückliches und produktives neues Jahr! 
Shana Tova umetuka! 
 
Ihr Rabbiner Daniel Naftoli Surovtsev 
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GEBETSZEITEN UND VERANSTALTUNGEN  

FÜR SEPTEMBER - OKTOBER 2018 

Europäischer Tag der Jüdischen Kultur 2018
 

Vortrag - Geschichte der jüdischen Musik (Rabbi-
ner Surovtsev) 
Konzert - Tanzgruppe «Schalom» und Chor der 
IKG Baden-Baden……………………………………….. 

Sonntag, 2 September 
 
 
 
 

15:00 

ROSCH HASCHANA 
 

Mincha-Maariw (Synagoge, Werderstr. 2)………….. 
 
Mahlzeit (Gemeinde, Sophienstr. 2) 
Anmeldung erforderlich………………………………..……….. 
 
 
 
Schacharit……………………………………………….. 
Schofarblasen…………………………………………… 
Mahlzeit…………………………………………………… 
 
 
 
Schacharit……………………………………………….. 
Schofarblasen…………………………………………… 
Mahlzeit…………………………………………………… 
Taschlich……..………………………………………….. 

 

Sonntag, 9 September 
 
18:00 
 
 
19:00 
 

Montag, 10 September 
 
10:00 
11:30 
13:30 
 

Dienstag, 11 September 
 

10:00 
11:30 
13:30 
14:30 

JOM KIPPUR 
 

Mincha / Kol Nidrej,,,,,…………………………………. 
Es wird die Möglichkeit geben Kerzen in der Synagoge an-

zuzünden 
 
 
 
Schacharit..……………..……..…………………………. 
Iskor….…………………….……………………………… 
Unterricht zum Buch Jona…………………………….. 
Mincha / Neila / Maariw…………….…..………………. 
Fastenende……..……………………………………….. 

Dienstag, 18 September 
 

19:00 
 
 

Mittwoch, 19 September 
 

 
10:00 
12:00 
14:30 
18:00 
20:19 

SUKKOT 
 

Mincha-Maariw…………………………………………. 
Mahlzeit in Sukka……………………………………….. 
 
 
 
Schacharit..……………..……..…………….…………… 
Mahlzeit in Sukka………………..……………………… 

Sonntag, 23 September 
 

18:30 
19:30 
 

Montag, 24 September 
 

10:00 
12:45 
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SUKKOT 
 
 
Schacharit..……………..……..…………….…………… 
Mahlzeit in Sukka………………..……………………… 
 
 
 
 
INTERKULTURELLE WOCHEN IN BADEN-BADEN - 
 
Laubhüttenfest in den Kurhaus Kolonnaden……... 
Im Rahmen der Interkulturellen Woche 2018 wird in Zusam-
menarbeit mit dem Bündnis „Baden Baden ist bunt“ findet 
eine Veranstaltung in Ehren des Festtages Sukkot statt. Ge-
gen einen geringen Unkostenbeitrag gibt es die Möglichkeit 
koscheren Essens und Trinken zu erwerben. 
 
 
Jüdischer Abend im Gemeindezentrum, Sophien-
straße 2………………………………………… 

 
SCHMINI AZERET - SIMCHAT TORA 

 
 
Schacharit..……………..……..…………….…………… 
Mahlzeit in Sukka………………..……………………… 
 
Maariw - Hakafot ……………………………………….. 
 
 
Schacharit………………..……..……………..…………. 
 
Hakafot……………………………………………………. 
 
 
Iskor……………………………………………………… 
 
Mahlzeit…………………………………………………… 
 

 
Dienstag, 25 September 

 
10:00 
12:45 
 

Mittwoch, 26 September 
 
 
 
 
17:00-19:00 
 
 
 
 
 
19:30 
 
 

 
Montag, 1 Oktober 

 
10:00 
12:45 
 
 
19:30 

Dienstag, 2 Oktober 
 

10:00 
 
11:00 
 
12:00 
 
13:20 

 
 

Taglit ist eine geschenkte 10-tägige Bildungsreise nach Israel für junge Menschen 
jüdischer Abstammung im Alter zwischen 27 und 32 Jahren. 

23.12.18-2.01.19 und  7.03.19-17.03.19  

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an  Frau Surpina    tel.    0176 7256 8945 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

5 

 

Arbeitszeiten der Sozialarbeiter 

September-Oktober 2018 

 

Elena Surpina: Tel. 017672568945 

 

Rastatt, Kantorenhaus: 

 
18 September  12.45 - 15.15 
 9  Oktober   12.45 - 15.15 
16 Oktober    12.45 - 15.15 
23 Oktober    12.45 - 15.15 
30 Oktober    12.45 - 15.15 

 
Büro, Baden-Baden: 
(Elena Surpina) 

 
3 September 10.00 - 15.00 
5 September 10.00 - 15.00 
7 September 09.00 - 14.00 
12 September 10.00 - 15.00 
14 September 09.00 - 14.00 
17 September 10.00 - 15.00 
5 Oktober   09.00 - 14.00 
8 Oktober  10.00 - 15.00 
10 Oktober  10.00 - 15.00 
12 Oktober  09.00 - 14.00 
15 Oktober  10.00 - 15.00 
17 Oktober  10.00 - 15.00 
19 Oktober  09.00 - 14.00 
22 Oktober  10.00 - 15.00 
24 Oktober  10.00 - 15.00 
26 Oktober  09.00 - 14.00 
29 Oktober 10.00 -  15.00 
31 Oktober 10.00 -  15.00 
 
 

 
Terminbegleitung wird von Alla Ibadulina, 
Irina Beltyukova, Elena Surpina, Julia 
Gorbunova  durchgeführt. 
 
 
 
 

Sprechzeiten: 
Sprechzeiten des Vorstands in Baden-
Baden und Rastatt finden jeden ersten 
Dienstag des Monats von 14:00 Uhr bis 
15:30 Uhr statt. (Nur nach Absprache 
mit dem Sekretariat) 
 
Sekretariat: Irina Grinberg, Olga Sakhno - 
Tel.: 07221/ 702 309 
Sprechzeiten des Sekretariats in Baden-
Baden: 
Montag bis Donnerstag von 9:30 Uhr 
bis 16:00 Uhr; 
am Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 

Sprechzeiten mit Frau Grinberg und 
Frau Surpina nur nach Terminvereinba-

rung. 
 
 An jüdischen Feiertagen, an deutschen 
Feiertagen und am Schabbat ist das Sek-
retariat geschlossen. Die Sozialarbeiter 
sind für Sie nur in Notfällen (Hospitalisie-
rung, Todesfall) zu sprechen. Tel.: 0176 
72568945 
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KURSZEITEN 

Tag Uhrzeit Kurse Kursleiter 

 
Montag 

  14.00-16.00 
 
 

16.00-18.00 

Kunstkurs 
 

Chor 

Elena Gubareva 

Natalia Gorbunova 

 
 
 

Dienstag 

10.00-11.30 

12.00-13.30 

14.00-17.00 

16:00-17:00 

17:30-18:30 

Computerkurs 2 

Computerkurs 1 

Schachclub 

Hebräischunterricht «Alef» 

 

Alexander Primak 

Alexander Primak 

Boris Poduschko 

Naftoli Surovtsev 

Naftoli Surovtsev 

 
 

Mittwoch 

Anfang um 
11.00 

 
Anfang um 

15.00 
 

16.00-17.00 

Deutschunterricht für 
Anfänger 

 
Kinoclub 

 
Jüdischer Frauenclub 

Herbert Feser 
 

Ilja Orlievskiy 
 
 

Inna Jahnis 

 
 
 

Donnerstag 

10.00-11.30 

12.00-13.30 

15:00-16:00 

Anfang um 
16.30 

18.00-20.00 

Computerkurs 1 

Computerkurs 2 

Religionsunterricht für Schüler

Literaturclub 

Damespielclub 

Alexander Primak 

Alexander Primak 

Naftoli Surovtsev 

Vadim Zelikovskiy 

Alexander Bleicher 

 
 

Freitag 

11.00-12.00 

12.15-13.45 

14.00-15.00 

Deutschunterricht 1 

Deutschunterricht 2 

Religionsunterricht für Schüler

Herbert Feser 
 

Naftoli Surovtsev 

 
 

Sonntag 

 
10.00-12.00 

 
 
 

12.00-14.00 
 
 

 
17.00-18.15 

 
Jüdische Tanzgruppe 

 
 
 

Jüdische Tanzgruppe 
 
 

 
Hebräischunterricht «Bet» 

 
Alexander 

Kozachinskiy  

Tatjana 
Kosatschinski 

 
 
 

Naftoli Surovtsev 

                                     

1. Vorsitzender der IKG Baden- Baden O. Odnopozov. 

 2. Vorsitzender der IKG Baden-Baden W. Baschmet. 


